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Ueber VI>M oM SU8l6 U su e ll! , VivlII. in der Schweiz.
Von Ritter von Tschusi zu Schmidhoffen.

I n  seinem Artikel „ E in  F lu g  durch die Schw eiz" ( S .  242 —  248 d. Jo u rn .)  
bemerkt H err P .  L e v e r k ü h n ,  daß ? K ^ Il0p n 6U8t6 L on e lli nach mündlicher Angabe 
des H errn  P ro f . v r .  M ösch  in  Zürich „erst vor ca. 20 J a h re n  sicher fü r die Schweiz 
konstatirt sei." D iese M itth e ilun g  beruh t au f einem I r r th u m e , indem bereits 1827 
in  der von I .  R . S t e i n m ü l l e r  in  W in te rth u r herausgegebenen Zeitschrift „N eue 
A lp in a " , I I . B d. S .  87, ein verdienter, wie es jedoch scheint, in  seiner H eim ath 
wenig gekannter Schweizer O rn ithologe, H au p tm ann  T h o m . C o n r .  v. B a l d e n s t e i n ,  
diese A rt fü r das Land nachwies, dieselbe vollkommen kenntlich beschrieb und S y lv ia  
a ld ie a n s  benannte.

Obgleich V r u h i n  in seinen A rbeiten über die W irbelth ie rfaun a  V orarlbergs 
den B erglaubvogel nicht erw ähn t, so zweifle ich doch nicht an seinem Vorkommen. 
Auch in: nördlichen T iro l  w ar er b is vor kurzen: nicht bekannt, und doch fand ihn  
H err B a ro n  L. L a z a r i n i  in  der Um gebung Inn sb ruck s an  allen geeigneten 
Oertlichkeiten.

D e r  G esang des B erg laubvogels ist ein ähnliches, aber kürzeres S chw irren  
wie das des W aldlaubvogels. D e r  Lockruf, welcher ihn  jedoch sofort von allen 
anderen L aubsängern  kenntlich unterscheidet, la u te t:  „8 n -i, 1n-i."

An dieser S te lle  möchte ich nochmals au f die eingangs erw ähnte „N eue A lp in a" , 
speciell au f deren II. B a n d , aufmerksam machen, w orin  sich sehr werthvolle B eiträge  
zur Naturgeschichte verschiedener Schw eizer G ebirgsvögel, zumeist von v. Baldenstein 
herrührend , finden, welche zu einer Z eit geschrieben w urden, wo die B iologie der­
selben noch sehr wenig bekannt w ar. v. B aldenstein gebührt auch das Verdienst, 
die A lp en-S um pfm eise  (I^oeeils n1pe8tri8, Lni'll.) z u e r s t  von der gewöhnlichen 
Sum pfm eise unterschieden zu haben. A uf S .  20 —36 (I. e.) beschreibt der G enann te  
beide M eisenform en sehr eingehend, schildert auch ihren  G esang, durch welche sich 
beide kenntlich von einander unterscheide!:, ihrer: A ufen thalt, ihre N ah rung  und 
benennt die A lpen-Sm npfm eise (?nru8 6mer6U8 m o n ta n e )  im Gegensatze zur ge­
meinen S um pfm eise (?nin8 6ivei6U8 eommuni-s).

V i l l a  T ä n n e n h o f  b. H allein , im  August 1888.

Kleinere Mittheilungen.
D ie  Nachrichten über Fälle, daß das in diesem Jahre eingewanderte Steppen­

Huhn pni.) bei uns gebrütet, haben sich in den letzten beiden M onaten
in erfreulicher Weise gemehrt und mehren sich noch. Während die früheren Berichte

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



307

n u r  3 und 4 E ier im  Gelege an füh rten , erzählen spätere von 6 und 8 sogar von 9. 
Ob hier zwei Hennen in ein Nest gelegt? U ebrigens ist es eine schwere mühevolle 
A rbeit, alle die in  den Z eitungen  erschienenen Berichte kritisch zu sichten und ver­
lan g t das in  der Regel recht w eitläufige und umständliche Korrespondenzen. Um 
so willkommener ist es u n s , daß sich so tüchtige K räfte wie D r. N u d . B l a s i u s  und 
D r. R e ic h e n o w  dieser A rbeit unterzogen haben. Beide H erren  w erden in  der 
Jah resv e rsam m lu n g  der Allgem. Deutschen ornithologischen Gesellschaft in  B erlin  
(am  13. S ep tem ber) über die R esu lta te  ih rer Untersuchungen und Forschungen 
berichten. K. T h . L ie b e .

I m  „F eierabend  des L an d w irth "  lese ich folgende S te lle , die betreffs der in  
Lieferung 9 angeregten Johamlisschttittfrage von In te resse  sein dürfte. „V o r 
m ehreren J a h re n  erließ  die R eg ierung  in  Kassel eine V erordnung, wonach das 
B e s c h n e i d e n  d e r  H ec k en  nicht in  den F rü h ja h rs -  und S om m erm o naten  vor­
genommen werden darf. Diesem guten  B eispiele ist nun auch au f A nregung  des 
Thierschutzvereins in  D arm stad t das großherzoglich hessische M in isterium  gefolgt. 
D asselbe hat eine nachahm ensw erthe V erordnung an  die K reisäm ter erlassen, in  
welcher bestimmt w ird , daß im  In te resse  der Schonung und E rh a ltu n g  der N ist­
stätten  und B ru te n  der der Landw irthschaft nützlichen Vögel u n te r A ufhebung der 
in  obiger Hinsicht in  den einzelnen Kreisen bestehenden O rtsvorschriften  das B e­
schneiden der an  öffentlichen F uß - und F ah rw egen  befindlichen lebendigen Hecken 
h in fort nicht m ehr im  F rü h ja h re , sondern in der Z eit vom 1. August b is 1. M ürz 
jeden J a h r e s  vorzunehm en ist. D ie  betreffende V erordnung  schließt m it dem B e­
merken, daß , wenn auch dem P rivatgrundbesitzer nicht untersag t werden kann, die 
ihm  gehörige Hecke im  F rü h jah re  bezw. in der Z eit zwischen dem 1. M ärz  und dem 
1. A ugust zu beschneiden, doch durch entsprechende öffentliche Bekanntm achung, sowie 
bei jeder sich darbietenden G elegenheit durch geeignete B elehrung  d a ra u f  hingew irkt 
w erden soll, daß sich die Grundbesitzer im  allgemeinen In te resse  in  der Z eit vom 
1. M ärz  b is 1. August des Beschneidens der Hecken möglichst en thalten ."

Badersleben. A m . F is c h e r .
(A us einem B riefe  an  K. T h . Liebe.) Gelegentlich m eines Besuchs im 

Dresdener Zoologischen Garten interessirten mich von der ziemlich reichhaltig 
vertre tenen  O rn is  besonders die große Z ah l Albinos. E s w aren  zu sehen (au ßer 
zwei K rag en bären alb in os) ein A lbino der gemeinen Elster ( ? .  eauck.), mehrere 
A lbinos von der Amsel (U . vu1§.) und vom S t a a r  (8 t. vul^ .), die sich fröhlich 
u n te r den übrigen  V ögeln tum m elten. B ei der E lster, die sich in  einem  Käfig m it 
anderen E lstern , D ohlen  und mexikanischen V lauelstern  befand, w aren  die sonst 
schwarzen T heile des G efieders h e llb raung rau  gefärbt. F ern e r sielen m ir auf ein 
P ärchen  N e ro p s  a p ia s te r  und drei O o rae iu s § u rru iu . Auch ein k le ro e lo s  w ar
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vertreten. A ußerdem  theilte m ir H err D irec to r S c h ö p f  gütigst m it, daß er in  den 
nächsten T agen  eine Anzahl Exem plare des so berühm t gewordenen 8 ^n1 m p t68  
p a ra ä o x u s  erhalten  w ürde.

Leipzig. C. H e u  nicke.

Als Geschenke der Herren Verfasser gingen ein:
Professor Dr. W ilh e lm  B l a s i u s :  Lebensbeschreibungen Braunschweiger Naturforscher 

und Naturfreunde. 1887.
D e r s e lb e :  B eiträge zur Kenntniß der V ogelfanna von Celebes HI. 1888. 
D e r s e lb e :  Die Vögel von P a law an . 1888.
V ik to r  R it t e r  von  Tschnsi zu S c h m id h o ffen : Neue Arten und Formen der Ornm 

C astro-H unA nriea. 1888.
D e r s e lb e :  Ornithologische Notizen aus S alzburg  (1887).
D e rs e lb e :  Die ornithologische L ite ratu r Oesterreich-Ungarns. 1887. ,

A n z e i g e n .
Die dentsche botanische Monatsschrift, sechster J a h rg a n g  1888, kostet jä h r­

lich n u r  6 M ark  und w ird allen, die sich m it B otanik  beschäftigen, bestens empfohlen. 
A r n s t a d t .  Prof. vr. Leimbach, Nealschuldirektor.

6 .  L 0V L ) 9
empfiehlt aus seinem reichhaltigen Lager (wo nichts angegeben verstehen sich die Preise pro Stück): 
Rothbug- oder Blaustirn-Amazone (?8. U68tivn8) 25; Kaktus-Sittiche (?8. eaetorum) P aar 12; 
Goldstirn-Sittiche (?8it. au reu s  P aar 12; Jendaya-Sittiche (?.^6uckn^n) P aar ^M20; Sperlings 
Papageien (?8it. pn886rinn8) Paar 10; Blumenau-Sittiche (?8it. tiriea.) 6; Zwergarara 
l?8it. 86V6IM8) ^ .3 0 ;  Gelbnacken-Amazone (?8it. nurii)n11ia.tn8) 35; Austral-Schopftaube (Oo- 
luindu 1opüot68) P aar 12; Riesenfischer (^.leeäo ssissU8) ^ .2 5 ;  Streifengänse (^U86r iuäien8) 
P aar ^  I«>0; Casarka-Enten od. Rostgä«se P aar ^  50; Weißkehlige Ammersperlinge ^  5. Kleine 
Aligatoren, 1 F uß lang, ^ 5 ;  Kleine Ochsenfrösche -F. 1 . _________________________

Gebr. Reiche, Thierha»»dlung in Alfeld (P ro v  H annover)
o ffe riren :

Graudrossel 5; Rothe Kardinale, Männchen, ^ . 8 ;  Schwarzplättchen oder Plattmönch, vorzüg­
licher Sänger, ^ 4 ,5 0 ;  Weiße Reisvögel mit wenig schwarzen Federn P aar ^ .1 0 ;  Graue Reis­
vögel P aar ^ .2 ,  10 P aar ^ .1 8 ;  Harzer Kanarien, Männchen, .-^.6—30; Jap . Mövchen Paar 
.M 6; Diamantsinken P aar ^ 1 2 ;  Zebrafinken P a a r ^ .  ^,50; Grisbleusinken P aar ^M3; A tlas­
finken P aar . /ö. 3; Schmetterlingfinken P aar ^ . 3 ;  Bandfinken P a a r 3; Mozambiquezeisige Paar 
^ . 4 ;  Silberschnabel P aar ^ . 3 ;  Astrilds P aar ^ 2 ,5 0 ;  Paradieswittwen P aar ^ . 4 ;  25 Vögel 
vom Senegal, gut sortirt ^8. 60; Ceresfinken P aar 15; Gr. Textorweber P aar ^ 1 2 ;  Orange- 
und Blutschnabel-Weber P aar 3; Westermannslori P aar ^ .6 0 ;  Rothe Rosellas Paar ^ .4 0 ;  
Rothköpf. Neuseeland-Sittiche P aar 40; Jendaya-Sittiche P aar 18; Bül-Bül P aar ^  12.

Alle Geldsendungen, a ls  Mitgliedsveiträge, Gelder für D iplom e und 
Einbanddecken, sowie auch Bestellungen auf letztere beide sind an  H errn  R endan t 
Rohmer in Zeitz zu richten.

Redaction: Hofrath Prof. Or. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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